
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1838

22 (19.5.1838) Beylage zum Anzeige- Blatt, enthaltend die Verordnunen.



47

Beylage züm Anzeige - Blatt ,
enthaltend die Verordnungen .

Nro . 22 . Samstag den 19 . May 1838 .

Bekanntmachung .
Nro . 10708 . Die Uebertretung des §. 30 . des Forstgesetzes und deren Bestrafung betr.

Man hat wahrgenommen , daß wegen der Ucbertretungen des § . 30 . des Forstgesetzes und deren
Bestrafung eine große Verschiedenheit der Ansichten obwaltet . Es wird daher mit Zustimmungder Großh . Forstpolizeidirektion auf Nachstehendes aufmerksam gemacht :

1 ) Der § . 88 . Absatz, bezüglich auf K. 30 . des Forstgesetzes enthalt die Bestimmung , daß alles
Brennholz , welches zum Verkehr im Jnnlande bestimmt ist , ^allemal das gesetzliche Maas von 6 ' Höhe6 ' Weite und 4 ' Tiefe haben muß .

Wenn von Seite einzelner Gemeinden wegen des äußern Verkehrs oder anderer örtlicher Ver .
bältniffe das Brennholz nicht in dem bemerkten gesetzlichen Maaße aufgemacht werden wollte , so muß
von derselben hierzu jedeSnzal vorerst die Erlaubniß der Staatsforstbehörde eingeholl werden .

An diese letztere Vorschrift sind aber die Pcivalwaldbesitzer nach tz. 87 . nicht gebunden , vielmehr
ist denselben nach § . 88 . Absatz , gestattet , ohne vorherige Erlangung einer besondern forsteilichen Er ,
laubniß , von dem für das Brennholz allgemein gesetzlichen Maaße abzugehen , jedoch nur in soweitals sie solches Holz aus ihren Waldungen nicht für b < n Berkehr bestimmen und soweit dabeiein « Uebereinkunft mit dem Holzempfänger über ein anderes Holzmaas genügend nachgewiesen werdenkönnte .

2 ) Die Strafe , welche hiernach den Privatwaldbefltzer wegen einzelnen Contraventionen trifft ,richtet sich nach § 176 . und ist arbitrair zwischen 15 kr . und 5 fl . Mehrere Aemter wendeten nundiese Strafbestimmung in der Art an , daß sie wegen jedes einzelnen von einem Dcnunciaten beieinem und demselben Denunciationsfalle ordnungswidrig ausgemachten und in den Verkehr gebrachtenKlafter Brennholz je 1 fl . bis 2 fl. Strafe ansetzten , so also , daß der Gesammlberrag einer solchenStrafsumme bis auf mehrere 100 fl . anstcigen konnte . Ein solches SlrafmaaS kann man aber nichtim Gesetze begründet finden , indem vielmehr nach den geltenden allgemein strafrechtlichen Grundsätzenauf eine und dieselbe Contravention , in welcher Ausdehnung solche auch geschehen sein möchte , dochimmer nur die für einen einzigen Straffall bestehende höchste gesetzliche Strafe erkannt werden darfund eine Zergliederung und besondere Bestrafung der einzelnen Thathandlungen nicht statt findet .3 ) Derjenige welcher im ungesetzlichen Maaß gefertigtes Holz empfängt und solches im Jnlande »weiter veräußert d . h . in den Verkehr bringt , zum Verkauf ausstellt u . s. w . ist für sich strafbar ,handle er mit Uebereinstimmung des ursprünglichen Verkäufers oder für sich allein , er begeht eine Ver¬
letzung der Maasordnung für den Holzverkehr . Die einen solchen Conlravenienten betreffende Strasse
richtet sich nach §. 33 . Nro . 4 . 6 . 7 . der Maasordnung vom Jahr 1829 . RggSblt . Nro . 2 . und esist demnach diese Strafe nicht von . dem Forstfrevelgerichte , sondern von der allgemeinen Polizeibehördejktveils zu erkennen .

Rastatt den 8 . Mai 1838 .
Großh . Regierung des MiktelrheinkreiseS .

I . A . d . D .
Frhr . v . Stock Horn .

E - Stengel .
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